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Rangliſten hat ſich nämlich dieſer 13. Hauptmann niemals 
auffinden laſſen. Wlewohl derſelbe demnach auch wohl nie⸗ 

mals exiſtirt hat und folgerecht weder eſſen und trinken noch 
Uniforn bat trazen können, werden doch Jahraus, Jahrein 

1300 % Gehalt, 240 „ Tiſchgeld und 60 % Kleiderzuſchuß⸗ 

geld für dieſes Schattenweſen erhoben. Wohin fließt das 
Geld? Eingeweihte verſichern, es werde darüber von einem 
hohen Herrn zu Gunſten der Mannſchaft des Regiments Be⸗ 
ſtimmung getroffen. Jedenfalls dürfte es ſich für den Reichs⸗ 

tag geziemen, dieſen Herrn Hauptmann zu erſuchen, ſich für 
ſeinen hohen Gehalt ihm ein einziges Mal in Fleiſch und 
Bein zu präſentiren; unmöglich kann es ja auch für das 
kriegeriſche Anſehen des Norddeutſchen Bundes förderlich ſein, 
wenn ſich die Nachricht verbreitet, daß das etatsmäßige Offiziere 
dees der Garde zum Theil aus blos aus geſtopften Figuren 
beſteht.“ - 

„Der Prozeß gegen die Directoren der Nordd. Lebens⸗ 
verſicherungobank, Martin und Graf Wartensleben, ir 
wie es nach dem Ausgang des früheren Scheiblerſchen Pro⸗ 
zeſſes zu erwarten war, mit einer Freiſprechung beendet. Die 
Anklage lautete auf Urkundenfälſchung, wurde aber ſchließlich 
nur gegen den erfigenannten der beiden Angeklagten aufrecht 
erhalten. Der Thatbeſtand war folgender: Die Geſellſchaft 
durfte nach der ihr von der Staatsregierung bei der Coneeſſto⸗ 
nirung auferlegten Bedingung ihre Thätigkeit nicht früher be⸗ 
ginnen, als 200,000 . eingezahlt waren. Während nun in 
der That die Einzahlung nur 20,000 % betrug, ließ Martin 
einen notariellen Akt über vorhandene 200,000 % aufnehmen. 
Diefe Summe hat er gegen Proviſton nur für die notarielle 
Aufnahme geliehen; der Beſitzer der Summe befand ſich unter 
deſſen im Nebenzimmer des Notars. Hierin fand nun der 
Staatsanwalt die Bedingungen einer Urkundenfälſchung; die 
Geſchworenen beiahten auch die darauf hin geſtellten Fragen, 
leugneten doch die gewinnſüchtige Abſicht des Angeklagten, 
worauf die Freiſprechung erfolgen mußte. 

— er Die Glattdecks⸗Corvette „Meduſa“ iſt Mitte 
Mai in Saigon (Cochinchina) angekommen. 
Breslau, 29. Juni. Die von der „Br. Stg.“ ges 


gierung ſcheint zu glauben, daß die Geſetzgebung etwa in der 
Art zu machen wäre, wie Vorſchläge der Vorgeſetzten beim 
Militär durchgebracht werden. Der Oberſt läßt das Regi⸗ 
ment antreten und ſagt: „Nicht wahr, Soldaten, was ich 
Euch vorſchlage, iſt gut?“ — „Ja wohl, Herr Oberſt“, 
rufen die Soldaten und damit iſt die Sache fertig. Wenn 
eine reactionäre Regierung im Stande wäre, die liberale 
Mehrheit eines Wahlkörpers ebenſo zur Zuſtimmung zu brin⸗ 
gen, wie der Oberſt ſein Regiment, dann wäre freilich die 
Geſetzgebung ein Kinderſpiel. Die Sache ſteht aber anders. 
Ein reactionärer Miniſter legt ein Gefe vor, welches derar⸗ 
tig ausgearbeitet iſt, daß es dem Zeitgeiſt und den übrigen 
Fortſchritten der Geſetzgebung vollkommen ins Geſicht ſchlägt 
und dann wundert ſich der Miniſter ſpäter darüber, daß 
dieſes Geſetz große Arbeit macht und viel Zeit zu ſeiner Be⸗ 
rathung erfordert. Hätte die Regierung den Landtag einige 
Wochen länger beiſammen gelaſſen, dann würde die vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe angenommene Kreisordnung durch das Her⸗ 
renhaus zum Scheitern gebracht worden ſein, wie unter Um⸗ 
ſtänden die Grundbuchordnunz daſſelbe Schickſal hätte finden 
können. So lange die letztere nur noch ein weſenloſer Schein 
war und man ſich nur in allgemeinen Redensarten darüber 
zu erzehen brauchte, wurde fie freilich ſehr ſtark von der confer- 
vativen Partei gewünſcht; ſeitdem aber die Sache in die Wirklich⸗ 
keit getreten iſt, ſeitdem man ſieht, was die Conſenquenz der 
eigenen früheren Wünſche iſt, iſt die Freundſchaft für dieſes 
Geſetz ganz onßerordentlich lau geworden und es wäre wohl 
ſehr zweifelhaft geweſen, ob die Mehrheit des Herrenhauſes 
dafſelbe angenommen hätte. Wenn die „Prev. Corr.“ zum 
Schluſſe meint, daß alle Aufgaben der Geſetzgebung ſo lauge 
ungelöft bleiben dürften, als im Abzeordnetenhauſe nicht eine 
Mehrheit vorhanden wäre, welche von dem ernſten Willen 
erfüllt ſei, bei allen Reformarbeiten nur das wirkliche Bedürf⸗ 
niß und die Wünſche der betheiligten Bevölkerung ſtreng im 
Ange zu behalten, fo müſſen wir allerdings offen bekennen, 
daß wir es tief beklagen würden wenn jemals im Abgeord⸗ 
netenhauſe eine Mehrheit zu Stande käme, welche das thäte, 
was die N will, d. h. mit der Mehrheit des 


ee Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben 3 gi: Dem 
OberſteLlent. v. Böhn den K. Kronen⸗Orden 3. Kl., dem ord. 
Profeſſor in der philoſ. Fakultät der Univerſität zu Breslau, Dr. 
Belltampf, den Character als Geh Reg.⸗Rath; dem Medizinal⸗ 
th Dr. Friedlieb in Homburg v. d. H. und dem Regiments⸗ 

Arzt a. D. Dr. Mahr in Wiesbaden den Character als Geh. 
Sanitätsrath, fowie dem Kreis⸗Phyſtkus Dr. Menges in Rüdes⸗ 

beim den Character als Sanitätsrath zu verleihen. 


FTelezrapziſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Paris, 1. Juli. Geſetzgebender Körper. Diseuſſion 
über das Geſetz betr. die Feſtſetzung des Contingente pro 
1870 auf 90,000 Mann. Die Linke ſerdert Verminderung 
der Armee, Verkürzung der „ und Entwaffnung. 
Der Kriegsminiſter erklärt dies als unvereinbar mit den 
Anforderungen der Nationalvertheidigung. Die Herab⸗ 
fene des Contingents um 10,000 Mann ſei ein Bei« 
ſpiel, das Frankreich gegeben, das aber bisher 
von Niemandem befolgt worden ſei. Thiers unter 
„ Rüst die Regierung; Oeſterreich ſei beſiegt, weil es 
nvuvorſichtig abrüſtete; Preußen ſei ſeit 1866 auf 
dem Kriegsfuße. Ollivier erklärt, daß die Regierung nicht 
beunruhigt ſei; die Erhaltung des Friedens ſei nie ge⸗ 
ſicherter geweſen, als jetzt. Die Cabinette ſeien darin einig, 
die ar aufrecht zu erhalten. Die Regierung habe 
die Freiheit entwickelt und die Einigkeit zwiſchen dem Sou⸗ 
verän und der Nation zum Ausdruck gebracht. Die Re⸗ 
gierung habe ein franzöſiſches Sadowa, nämlich das Ple⸗ 
iszit, gewonnen. Diplomatiſche Actenſtücke habe die Re⸗ 
gierung nicht vorzulegen, ſolche hätte ſie nur über das 
oueil, deren Publikation aber verfrüht ſei. Jules Favre 
fragt, wenn dies Alles wahr wäre, warum Frankreich dann 
nicht entwaffne. Der Redner wird unterbrochen. Die 
Linke verlangt namentliche Abſtimmung darüber, ob die 
Debatte geſchloſſen werden ſolle. Die Sitzung wird ohne 
Abſtimmung geſchloſſen. f 


i 5 Tel | ap > f Herrenhauſes an Einem Strange zog.“ brachte und durch den Tel breitete N 1 0 

| 17 nie 75 1 een BehE 31 inder u 11 e Daß ietege I“ 3 7 g e Ye e one 10 f E : ae fi . 

i 1 i nommen, K i etzt ie Erwerbung von überſeeiſchen Sta- |; 1 i a 2 
die 3 welche den ſteuerfreien Durchgang von f { Abe € rue d 18 Banbelsverfihre 6 ius Leben treten laſſen wolle, erweiſt ſich bei näherer Be 


. e . trachtung als viel zu roſig. Der Magi at hatte befanntlib, 

Na 577 1 84 H i Ven e einer ER in e 2 15 dec eines wangen Schreibens Ar 

ff ingo bis den =. pet in Ge- „daß der raet richt ei Öheren 

trag mit Domingo b wäſſern mit den bi in 2 1 ge · 8 10 en 
i 


tn Eoifi, . | Schulen allerdings ein chriſtlicher“ fein olle, daß er (der 
€ N 7 „ N 2 N 2 
e —— . pflogen werden Befonntlih find ähnliche Mitthellunzen] Magiſtrat) daraus aber nichts über die denten der an⸗ 
* Berlin, 30. Juni. Die BAC.“ kemumt beute eben. ſchon wiederholt aufgetaucht. ; — „ I Auſtellenden Lehrer folgere. Das Schreiben des Sin e 
de. Were Dem erwähnten Herve urkikel der e Die „Frauff. Big,“ bringt gegenwärtig eine Serie Schulcollegſume, welches die „Br. Ztg.“ zu dem Glauben an 
fieb. Corr.“ zu ſprechen und führt eine Reihe von Fällen von Artikeln aus der Jeder eines Berliner Correſpondenten, die Concefflonirung einer confeffionslofen Anſtalt verleitet, 
an, in denen ſich das Herrenhaus, was die „Prov.⸗Corr.“ welche die Ueberſchrift tragen: „Die Preußiſchen Garden | läßt nun kaum einen Zweifel darüber, daß das Prov.⸗Schul⸗ 
beftreitet, allerdings als Hemmſchuh der preuß. Geſetzgebung und die Preußiſchen Gardeoffielere.“ Dieſe Artikel 
bewährt hat. „Bezüglich der Kreisordnung — ſagt die enthalten mancherlei intereſſante und offenbar auf genaueſter 
BAC.“ dann weiter — iſt zu bemerken, daß die Schuld Juformation beruhende Details. Wir heben hier die ergötz 
für das Nicht⸗Zuſtandekommen derſelben lediglich an der liche Hiſtorie von dem e Hauptmann her⸗ 
Staatsregierung liegt. Die Kreisordnung war außerordent⸗ vor, welche in dem neueſten dieſer Briefe mitgetheilt wird... 
lich mangelhaft vorbereitet; es fehlte jede Grundlage von enn wir oben bemerkten, das Officiercorps des 1. Garde⸗ 
k ſtatiſtiſchem Material, fo daß das Abgeordnetenhaus darüber Regiments zu Fuß beſtehe ausſchließlich aus Adligen, fo iſt 
2 viel länger berathen mußte, als wenn die Vorlage ordentlich] dies nicht ganz richtig. Beim Stabe dieſes Regiments befin⸗ 
9 geweſen wäre. Ueberhaupt iſt die Auffaſfunz der det ſich nach dem Verpflegungsetat ein Hauptmann 1. Kl., von 
„Prov.⸗Corr.“ eine höchſt merkwürdige; das Organ der Res dem man nicht weiß, iſt er adlig oder bürgerlich. In den 


> Die Gaſſeler Indufteie-Anöfteltung. 
Schluß) Die Terracotten find nahe, wenn auch etwas 
3 Berwanbte der Cementartikel, fie beherrſchen im Allgemei⸗ 
Kran a Gebiet, nur daß vielleicht in ihren Extremen die 


Thonbildnerei mehr nach dem Kleinen, die in Cement gegen 
das Monumentale hin ausläuft. Das prägt ſich denn auch, 


eollegium aus der „Ehriſtlichkeit“ der Anſtalten allerdings 
Folgerungen auf die Confeſſton der anzuſtellenden Lehrer zu 
ziehen gedenkt. Das Schreiben lautet: „Der Hr. Miniſter 
der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten hat uns ermächtigt, die 
Eröffnung der beiden in Ausſicht genommenen höheren Lehr⸗ 
anſtalten mit dem Bemerken zu geſtatten, daß bei der Beftä- 
tigung ber von dem Magiſtrat zu wählenden Lehrer nur 
von der ſeiner Erklärung entſprechenden Vorausſetzung 
ausgegangen werden könne, daß die Anſtalten chriſtliche 
ſein ſollen.“ 


zeugt. Außer dieſen modernflen Oefen bant man neuerdings 
auch wieder mit Vorliebe jene gothiſchen Pyramiden von grü⸗ 
nen Hohlkacheln, die in Häuſer und Schlößchen mittelalter⸗ 
lichen Stils ganz am Platze find. Einen tüchtigen Ofen die⸗ 
ſer Art hat Friedenthal⸗Zuſchwitz bei Neiſſe ausgeſtellt, 
3 in Nürnberg ein Sortiment fener grünglaſirten 

acheln, einige auch mit eingebrannten Verzierungen. Die 


und einen rieſigen Cylinder empfiehlt ſich die Hütte von art⸗ 
mann Schott und Hahn⸗Witten, feine Luxus Ob oläfer dee 
uns allein Ulrich aus Wien, Waaren von vortrefflichem, völlig 
farbloſem Stoffe, hellem Klange und geſchmackvoll geſchliffe⸗ 
nen Verzierungen. Das Beſte in Tafelglas find prachtvolle 
Spiegel von Heckert in Berlin, mit fein geſchliffenen Rahmen 


beſondere Beachtung kaum Anſpruch, durch But Tafelglas 


vielleicht unbeabſichtigt, mehr und minder im Character der | gebrannte und glaſirte Thonplatte, Kachel oder Flieſe, ſe nach von gleichem Stoffe repräſentiren ſie das Tafelglas in ſeiner 
205 Die Bildungen in gebranntem der Verwendung zu Sparherden, Fußböden, Wandbekleidun⸗ höchſten Luxusverwendung in ausgezeichneter Weiſe. Die 


u befleißigen ſich größerer Zierlichkeit, die gefäll ge mehr 
als die character iſche Form ziehen fie vor, leichter, gracid« 

er, ſchmuckhafter fieht ſich an, was in dem leicht gerötheten 
Material ausgeſtellt wird. Auch hier iſt die Ueberſicht eine 
ſchone und großartige, bie zum dense Ziegel hinab, 
EN in feinen verſchiedenen unregelmäßigen Formen zur Aus⸗ 
Be N bervorſpringender Toft und Orna 


gen, findet ſich vielfach vor, zu letzteren empfiehlt ſie ſich be⸗ 
ſonders, ihrer Sauberkeit und leichten Reinigung wegen, für 
die Wände von Küchen und Badezimmern, die Staliener be⸗ 
nutzen ſie aus gleichem Grunde in practiſcher Erwägung auch 
vielfach zur unteren Wandbekleidung der Abtritte, 

Eine höchſte Stufe der Thonbildnerei nimmt endlich das 
Steingut und Porzelan ein. Mit beiden iſt die Aus ſtellung 
nicht gerade reich aus geſtattet. Steingut, allerdings ganz 
vortreffliches, jene beliebten Service in feinen bldulichen 
Deſſins, die man ſetzt jo gerne für den gewöhnlichen Tages⸗ 
gebrauch benutzt, finden wir nur bei J. 6E. L. Harms in Ham⸗ 
burg in origineller Art und, wie die Preisverzeichniſſe bekun⸗ 
den, auch ſehr billig vor, das Wächtersbacher Steingut 


Glasmalerei können wir kaum mehr als zu dieſem Gebiete, 
welches ſich hauptſächlich die Stoffe und ihre verſchiedenartige 
Formgebung anſieht, gehörig betrachten, mit ihrer Erwähnung 
wollen wir den nächſten letzten Gang durch die Ausſtellung, 
der ſich der eigentlichen Kunſtinduſtrie zuwenden ſoll, beginnen. 


Victoria⸗Theater. 

Mit der gut beſuchten Vorſtellung der „luſtigen Wei⸗ 
ber von Winſor wurde die Saiſon der Sommeroper nach 
nicht ganz ſechs wöchentlicher Dauer geſchloffen. Die Träger 
der Hauptrollen ernteten zum letzten Male reichlichen Beifall 
ein, ganz beſonders beelferte ſich das Publikum, feinem erklär⸗ 


| 
| verſchiedenen Arbeiten aus. 
} 


antaſtebauten 

in Caſſel gezeigt wird. Nur fällt es uns auf, daß, wie an 

allen neuen Ca 
Probe ein feiner grünlich 

\ überzieht und feſt auf ihnen 


| Spezialität der Thonarbeiten 


will Porzelan imſtiren und das iſt doch nicht gut möglich. 
Die großen ſtaatlichen Porzelanmauufacturen blieben ſämmt⸗ 
lich der Ausſtellung fern, weder Berlin, noch Meißen, noch 
gar Seores haben Notiz von ihr genommen. Mehr entſpre⸗ 
chend ihrer Spezialität beſchränkt ſich daher die Vertretung 


ten Lieblinge, dem Fräulein Deihmann, welche durch friſchen 


Humor der Darſtellung und du 
als Frau Fluth wieder excellirte 


rch Birtuofität des Geſanges 
„bei ihrem Scheiden von Dan⸗ 


zig herzliche Beweiſe der Gunſt darzubringen. Die Oper des 
Victoria -Theaters wurde hauptſächlich durch das blühende 


Talent dieſer jungen Künſtlerin getra 


gen. Wenn es an he 


| f der Porzellanbildnerei auf gewöhnliches Tiſchgeräth und da einzelne Opern, z. B. den Barbier von Sevilla,“ den „Poſtillon 
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vr 2 polirten Stein geformt. Duvignean kommt ihm darin 
fa 


Buckau bei Magdeburg alleſn anf der Höhe heutiger Au⸗ 
ſprüche. Als eine eigenthümliche Induſtrie in dieſem Stoffe 


Deichmann ohne Frage den 
ihre immer friſche Laune und 


größten Antheil daran. Durch 
durch ihre in graziöſer Weiſe 


die äußerſte Correcthelt der Arbeit vorzuziehen und da kann mögen die Porzellanknöpfchen und Stifte von Pfeiffer in [ausgeübte Spiel⸗ und Geſangsfertigkeit machte R m 
man die Oefen Teicherts in dieſer 20 gar nicht genug Kaſſel noch Erwähnung finden, die in allen Farben von diefer | Mittelpunkte aller Borftelungn 25 25 105 8 
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gleich, 
e ornamentirter Caminofen edlen antiken Stils be⸗ 
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Verwendung zu finden. 

Auch das Glas milſſen wie noch dieſer Gruppe anreihen. 
Es iſt ebenfalls zu ſchwach und ungenügend in der Halle ver⸗ 
treten, um ſich daraus ein Bild von dem Stande der deut⸗ 
ſchen Glasfabrikation machen zu können. Hohlgläſer allerein⸗ 
fachſter Art, Lam peng locken und Apothekergefäße haben auf 


des Publikums ſtets neu anzuregen. 
nehmen des Herrn Radike au 
tigen und routinirten Kräften 
Oper⸗Aufführungen wiederholt angedeutet. 
die kurze Saiſon zur allgemeinen Zufriedenheit und m 
freuten ſich die Vorſtellungen eines ſehr 


nigen Ausnahmen er 
zahlreichen Beſuches 


und der günftigfien Aufnahme. 


Daß es dem Unter⸗ 
ch nicht au andern ſehr tüch⸗ 
fehlte, haben wir im Laufe der 
So 3 denn 


t we⸗ 


Stuttgart, 30. Juni. Der ſchwelzeriſche Geſandte, 
Oberſt Hammer, iſt geſtern bier eingetroffen, um mit dem 
Frhrn v. Varnbüler in Betreff der Gotthardbahn zu ver- 
handeln. W. T. 
England. London, 28. Juni. Im Unterhauſe 
wurde die Erörterung der Unterrichtsvorlage im Comité 
wieder aufgenommen. Ein Vorſchlag Walters, nach welchem 
ſelbſt in ſolchen Schuldiſtricten, wo nach dem Berichte des 
Unterrichtsamtes die Schulen für den Bedarf genügen, ein 
Schulamt ins Leben treten ſoll, wurde mit 303 gegen 112 
Stimmen beſeitigt Abſchn. VII. bezieht ſich auf die ſoge⸗ 
nannte Conseiense Clause. nach welcher auf Verlangen der 


und die trügeriſchen Hoffnungsſterne, denen fle vertraut, er⸗ 
bleichen immer mehr. Bereits hat der Erzbiſchof von Köln 
ausdrücklich erklärt, daß er ſich der Entſcheidung der Maijo- 
rität anſchließen werde, was ſo viel heißt, daß er nicht ein⸗ 
mal ſo weit gehen will, als der Biſchof von Mainz, der ent⸗ 
ſchloſſen iſt, feiner Ueberzeugung wenigſtens durch ein feier⸗ 
liches „non placet“ in der öffentlichen Sitzung Ausdruck zu 
geben. — Demſelben Blatte wird eine bemerkenswerthe 
Aeußerung des Papſtes berichtet. Als der Cardinal Erz⸗ 
biſchof von Bologna vor Pius IX. erſchienen war, um wegen 


ſeiner Oppoſttion gegen das Jufallibilitäts⸗Dogma die Mei⸗ 


nung des Papſtes zu vernehmen, 


Eltern die Schüler vom Religionsunterrichte ausgenommen 


werden ſollen. Dazu ſtanden eine ganze Menge Amende⸗ 
ments auf der Liſte. 
dem Lehrer die Eintheilung des Stundenplans mit Einſchluß des 
Religions unterrichts anheimzuſtellen, wurde mit 222 gegen 122 
St. abgelehnt. Zur Abſtimmung kam es dann erſt wieder über 
einen Zuſatz Dixons, der die vom Religionsunterrichte aus⸗ 
genommenen Kinder mittlerweile auch aus der Schule ent⸗ 
laffen wiſſen wollte, wenn die Eltern es verlangen würden. 
Mit 379 gegen 35 St. wurde dieſer Vorſchlag verworfen. 
— Im Oberhauſe ging es geſtern Anfangs bei Berathung 
der iriſchen Land vorlage glatt genug ab. ſt als zu 
Abſchnitt V. in Betreff Ameliorations. utſchädigungen der 
Marquis of Clanricarde den Vorſchlag machte, die Beſtim⸗ 
mung, nach welcher bei ſtreitigen, unnachweisbaren Anſprüchen 
Ameliorationen dem Pächter gutzuſchreiben ſeien, zu ſtreichen, 
wurde die Erörterung ſehr lebhaft. Lord Cairns gerieth ſo 
ſehr in Eifer, daß er erklärte, er werde ſich eher die rechte 
Hand abhauen laſſen, als zu Bel Beſtimmung feine Zu⸗ 
ſtimmung geben. Als man zur bſtimmung ſchritt, wurde 
jedoch das Amendement mit 122 gegen 83 Stimmen ge⸗ 
nehmigt. Nachdem die Regierung auf dieſe Weiſe 
geſchlagen worden war, wurde Abſchnitt v. genehmigt. 
Die vier folgenden Abſchnitte gingen mit minder weſentlichen 
Abänderungen durch. — Aus Shields wird auf t elegraphi⸗ 
ſchem Wege von einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer 
„Bravo“, von Dunkirk in Ladung nach Stettin, und dem 
Schooner Ellen“ von Barmouth gemeldet. Der Schooner 
ſank in 7 Minuten, doch rettete ſich ſeine Mannſchaft an Bord 
des Dampfers, welcher ſtark beſchädigt in Shields einlief. 
Mr. William, der Capitain des Schooners, erhielt eine er⸗ 
hebliche Quetſchung am Beine. — Geſtern früh hatten wir 
wieder einige erquickende Regenſchauer. Die Hitze iſt ſchon 
ſeit mehreren Tagen gewichen und die Ernteaus ſichten ſtehen 
um Vieles beſſer als heute vor acht Tagen. 

. * Paris, 28. Juni. Die Krankheit 
bes aiſers wird ihrem Charakter nach immer weniger 
zweifelhaft. Es ift ein Blaſenleiden, nicht Gicht und Rheu⸗ 
matismus, wie man ſtets fälſchlich glauben machen will. Ein 
neuer Beweis dafür, wenn ein ſolcher noch nol wendig er⸗ 
ſchiene, iſt die Wahl des fp.cifilchen. Badeortes ontrexville. 
Schon war das Landhaus des dortigen Badeelgenthümers 
für 8000 Fr. auf einen Monat gemiethet, ſchon ſtanden die 
Equipagen zum Abgehen bereit, als plötzlich Contreordre ein⸗ 
traf. Erlaubte der Zuſtand des Kranken nicht, ihn zu trans⸗ 
portiren oder fürchtete man durch die Wahl des Badeortes 
ein compromittirendes Geſtändniß abzulegen? — In einer 
privaten Verſammlung ae die Minifter heute Morgen 
beſchloſſen, dem Credet foncier die 17 Mill. zu nehmen und 
das Anlehen der Stadt Paris von 520. auf 680 Mill. zu 
erhöhen. — Ein Theil der in der Complot⸗Angelegen⸗ 
heit angeklagten Perſonen will beim Beginne des Proceſſes 
vor dem Gerichtshofe den Antrag ſtellen, daß ihre Sache von 
der Beaunp's, welcher das Attentat gegen den Kaifer aus⸗ 
führen ſollte, und von der Bomben Angelegenheit getrennt 
werde. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß der Gerichtshof auf 
dieſe Forderung auch eingeht, weil es ſehr ſchwer fallen dürfte, 
darzuthun, daß die Februar⸗Verhafteten in Gemeinſchaft 
mit den April⸗Berhafteten gehandelt haben. Gegen Felix 
Pyat, Cournet und Razona (die beiden letzteren find Mitar⸗ 
beiter am Reveil) ſoll die Staatsbehörde ſcharf vorgehen 
wollen. Sie läßt gegenwärtig nach allen Artikeln und Schrif⸗ 
ten, welche dieſelben in den letzten Jahren veröffentlichten 
ſuchen, um ſich ihrer bei der Anklage gegen ſie zu bedienen. 
— Vorgeſtern kam es in der öffentlichen Verſammlung 
von Belleville zu blutigen Scenen. Die Leute, 
welche ſich dort zu verſammeln pflegen, waren höchſt gereizt, 
da man fie bereits drei Mal (nämlich am Donnerſtag, Frei⸗ 
tag und Sonnabend) auseinandergejagt hatte. Wie es ſchien, 
hatte übrigens die Polizei die Abficht, auſ's energiſchſte ein 
zuſchreiten. Eine große Anzahl Polizeidiener und geheime 
Agenten waren vorher auf der Straße aufgeftelt. Die 
Sitzung wurde unter dieſen Umſtänden in etwas geſpannter 
Stimmung eröffnet. Gleich einer der erſten Redner erinnerte 
daran, auf welche Schwierigkeiten der Advokat Laferriere ge⸗ 
ftoßen fei, um einen Huiſſier zu finden, welcher gewagt, den 
Polizeipräfecten vorzuladen. Kaum waren dieſe Worte er⸗ 
kungen und mit großem Beifall aufgenommen, als der Po⸗ 
lizeicommiſſar die Verſammlung für aufgelöft erklärte, den Saal 
verließ und gleich darauf wieder in Begleitung eines Officiers 
de paix erſchien. Zugleich drang eine Maſſe Agenten, den 
gezogenen Degen in der Sant, in den Saal. Eine Schlacht 
entſpann ſich. Ein junger Menſch Namens Renaud, ward 
von mehreren Polizeidienern von der Eſtrade herabgeſtürzt. 
Der letzte Redner, Biſoutier Mermet, erhielt einen Degen- 
ſtich in den Kopf, der bekannte Gaillaud, der ruhig in einem 
Seſſel ſaß, wurde verwundet und andere Leute, felbft Frauen 
und Kinder, wurden niedergeſchlagen. Die Menge verthei⸗ 
digte ſich mit den Bänken und Stühlen. Der Straßenver⸗ 
kehr war eine Zeit lang gehemmt, aber zu weiteren Balgereien 
kam es nicht, da die Leute nicht daran dachten einen Straßen. 
kampf zu beſtehen. — Am Donnerſtag beginnt im geſetzge⸗ 
benden Körper die Budget⸗Debatte. — In Marfeille 
haben ſämmtliche Bäckergehilfen die Arbeit einge⸗ 
ſtellt, doch wird der Strife wohl nicht lange dauern. Die 
meiſten Meiſter haben den Tageslohn von 6 Fr. bewilligt, 
aber auch den Brodpreis um 50 Cts. Yr Kilo erhöht. 

— 29. Juni. „Rappel“ verſichert die Linke werde gele⸗ 
gentlich der Budgetdebatte eine Discujfion über die aus⸗ 
wärtige Politik veranlaſſen und ſich dabei im friedlichen 
Sinne und der deutſchen Einheit günſtig ausſprechen. 

Italien. Florenz, 28. Juni. Die Kammer hat 
bei der Berathung über die Beſteuerung des beweglichen Ver⸗ 
mögens den Artikel, welcher die Beſteuerung um 20% er⸗ 
höht, dagegen den Gemeinden das Recht der Auflage von 
Zuſatzcentimen benimmt, mit 165 gegen 91 Stimmen ange⸗ 
nommen. Neunzehn Mitglieder enthielten ſich der Abſtim⸗ 
mung. Der Vorſchlag zur Herabſetzung des Telegraphen⸗ 
tarifs iſt angenommen. : . 

Rom, 24. Juni. Der Horizont der Oppoſition — 
ſchreibt man der „K. Z.“ — verdüſtert ſich von Tag zu Tag, 


Ein von Peaſe ausgehender Vorſchlag, 


N 
1 


Danzig hat ſich der Hr. Oberpräſident v. 


1 berief der Erzbiſchof ſich auf 
die ſener Lehre wenig günſtige Tradition der Kirche. Worauf 
der heilige Vater ihm die energiſche Antwort gab: „La Pra- 
dizione sono jo!“ Die Tradition bin ic. (Der Aus⸗ 
druck iſt ſo augenſcheinlich eine Nachbildung des bekannten 
Ludwig XIV. zugeſchriebenen Wortes: „Der Staat bin ich“, 
daß derſelbe wohl auf einen gelegentlichen Witz zurückzuführen 
fein wird.) 

Spanien. Madrid, 29. Juni. Die regierungs⸗ 
freundliche Preſſe fagt, die Abdankung Iſabellens ändere 
in keiner Beziehung den Gang der Dinge. Das Geſetz über 
die Civilehe wird am 1. Sept. in Kraft treten. 

Barcelona, 29. Juni. Es fanden hier unbedeutende 
Unruhen ſtatt, bei welchen einige Verwundungen 1 
Die Ordnung iſt vollſtändig wiederhergeſtellt. (W. T.) 

Amerika. Newyork, 27. Juni. Drei Mitglieder 
der letzten Fenier⸗Expedition gegen Canada, Namens 
Starr, Thompſon und Mamir, wurden heute wegen Ver⸗ 
letzung der Neutralitätsgeſetze vor das Bezirksgericht in Ca⸗ 
nandalgua, Staates Newyork, geſtellt. Die Angeklagten 
ſtellten die gegen fie erhobenen Beſchuldigungen in Abrede, 
und ihre Vertheidiger beantragten Vertagung des Proceſſes, 
damit fie Zeit hätten, die Vertheidigun vorzubereiten. Der 
Gerichtshof ging ſchließlich auf dieſen Antrag ein und ver⸗ 
tagte die Verhandlungen bis zum 12. Juli. — Mit 109 gegen 
49 Stimmen beauftragte heute das Repräſentantenhaus 
den Subſidienausſchuß, fofortigen Bericht über eine Bill ber 
hufs Herabſetzung der Salzzölle um 50 Procent zu erſtatten. 
— Der mit letzter Poſt eingetroffenen „New⸗VYork⸗Times“ 
zufolge ſind Depeſchen von Mr. Motley in Washington an⸗ 
elangt, welche beſagen, daß die Regierungen von England, 
Frankreich und Preußen mit den Vereinigten Staaten in dem 
Verlangen, den Chriſten in Japan vollen Schutz zu ge⸗ 
währen, durchaus übereinſtimmen. 


anzig, den 1. Juli 
Bei ſeiner letzten Anweſenheit in 
Horn dafür aus⸗ 
eſprochen, daß das frühere ſtädtiſche Lazareth am Olivaer 
hor wieder in nähere Beziehung zur Communalverwaltung 
trete, weil der gegenwärtige Zuſtand nicht im Intereſſe der 
Anſtalt liege. Wie wir hören, dürften darauf bezügliche Ber» 
handlungen in nächſter Zeit eingeleitet werden. 

* Auf der heute Morgens 47 Uhr eröffneten Eiſenbahn 
Danzig⸗Zoppot war der Verkehr ein ſehr lebhafter. Zu 
beiden Vormittagszügen nach und von Zoppot hatte ſich eine 
erheblich große Zahl von Paſſagieren eingefunden, die ſich 
in den nächſten Tagen rorausſichtlich noch ſteigern wird. 

In Bezug auf eine von der Bal, verwaltung getroffene 


D 
* [Lazareth! 


die in den Nebengebäuden im erſten Schlafe liegenden 
Bewohner etwas davon bemerkten. Die Sommerbühne, 
das Orcheſter und die Kegelbahn ſind unverſehrt geblieben. 


Mehrere der engagirten Schauſpieler und Sänger beklagen den 
Verluſt eines großen Theils ihrer Garderobeſtücke und Mu⸗ 
filalten; auch der Keil'ſchen Kapelle find eine Menge Muſikalien 
verloren gegangen, die ſeit dem letzten Concerte im Lokale lagen. 
Sämmtliche Gebäude ſind bei der „Thuringia“ mit 40,000 , 
das Inventarium mit 15,000 % und die Wein⸗ ꝛc. Vorräthe 
mit 6000 % bei der „Deutſchen ei ver⸗ 
ſichert. Von einer neuen Sendung von Weinen, mit welchen die 
55. Selonke jun. und Haſſelmann, die in den nächſten Tagen 
das Geſchäſt von Hrn. Selonke sen. 5 übernehmen beabſichtigten, 
ihr Weinlager vergrößern wollten, iſt die geſtern abgeladene Hälfte 
verloren gegangen, die andere Hälfte lagert noch im Padhofe; 
die ganze Sendung iſt noch nicht verſichert. Bis vor einem Jahre 
war Hr. Selonke bei der „North Britiſh and Mercantil“ ver⸗ 
ſichert. — Hr. Branddirector Kipping, der ſich bekanntich bei 
einem der letzten Feuer eine gefährliche Verletzung zugezogen, die 
noch nicht gehoben iſt, fuhr, als er die Nachricht von dem Um⸗ 
fange des Feuers erhielt, nach der Brandſtelle. Hoffentlich wird 
die Naben der er ſich unterzogen, keine nachtheiligen Fol⸗ 
gen haben. 

— An der großen diesjährigen Plonirü bung in Grau⸗ 
denz wird auch eine Compagnie des 12. ſächſiſchen Pionir⸗Ba⸗ 
taillons Theil nebmen. 

l[Gerichtsverhandlung am 30. Juni.] 1) Der Dr. med. 
Martin Weiß aus London hat den Zugführer Kutſcher, welcher 
ihm vor Abgang des Zuges, das Damen⸗Coupe, in welches er 
unbefugterweiſe eingeſtiegen war, zu verlaſſen erjuchte, wörtlich 
beleidigt. Er wurde dafür zu 10 Ag Geldbuße, event. 4 Tagen 
Gefängniß vrturtheilt. — 2) Der Eigenkätbner Andreas Warzel 
in Mahlin erhielt wegen Beleidigung des Schulzen Schulz da⸗ 
ſelbſt eine Woche Gefängniß. — 3) Die verehelichte Arbeiter Erd⸗ 
muth Albrecht aus Vohnſak hat ſich einer Pfändung, welche we⸗ 
gen Abgaben durch den Dorfserecutor Volkmann an einem ihr 
aer 94 einzigen, Rock vollzogen wurde, widerſetzt. Sie erhielt 
dafür 14 Tage Gefängniß; der Eigenkäthner Gerhard Radtke, der 
den Volkmann bei dieſer Gelegenheit wörtlich beleidigte, 1 N 
Gefängniß. — 5 Der Lumpenbändler David Lobin in St. Als 
brecht hat geſtändlich dem Händler Karnheim daſelbſt eine Quan⸗ 
tität Lumpen geſtohlen. Er wurde mit 1 Woche Gefängniß ber 
ſtraft. — 5) Der Arbeiter Rudolf Joſephski zu Heubude wurde 
von der Anklage, dem Fleiſchermeiſter Joſeph in Heubude 12 ** 
unterſchlagen zu haben, 1 e — 6) Die unverehelichte 
Julianne Tribull von hier, hat dem Gerbermeiſter Stephany 
hieſelbſt mehrere Kleider geſtohlen und da ſie ſich im wiederhol⸗ 
ten Rückfalle befindet, wurde ſie zu 6 Monate Gefängniß und 
Nebenſtrafen verurtheilt. 7) Der Arbeiter Adam Muskat von 
hier, hat den Fuhrknecht Grell vorsätzlich mit einem iegelſtein 
am Kopfe verletzt, ſo daß er blutete. Er erhilt 3 Tage Ge⸗ 
fängniß. — 8) Der Arbeiter Wilhelm Krauſe in & bn« 
fader Troyl 3 Wochen Gefängniß, weil er dem ſt⸗ 
wirth Harder daſelbſt eine Uhr geſtohlen hatte. 


Einrichtung, die heute, bereits ul großer Uebelſtand | weil, fo eliogenäwertb auch die überaus mißliche Lage erſchien, 

den wurde, möcht w Aenderung in welche die Stadt Graudenz nach Eröffnung der Thorn 
ei Sie betrifft die r e Nach der Au Inſterburger Eiſenbabn zu gerathen Naht, — ber e 

g Bu if, | vielen Anforderungen an die K. Staatsregierung und den 

erdnung des Directoriums muß man actalich die Tagesbil vorliegenden abſchlägigen Beſcheiden gegenüber, eine nochmalige 
lete auf der Strecke Danzig. Zoppot, die auf der Hinfahrt | Wer; des 64 8 als ſed falls ſultatlos 8 
. 2 Urt den bos der Rückfahrt bei der efürwortung des Geſuches als jedenfa reſultatlos zu erachten. 
ii Beute, äh ak ii ine ia nr en an Ben ds Tadai 
Eile vergißt oder die Notiz auf dem Billet vielleicht gar nicht 0 u Umwandlung und a Vertheilung der Abgaben an 
geleſen hat, muß, ſelbſt wenn er ſchon im Coups ſitzt, wie | Kirche und Schule, was bereits Gegenſtand und Aufgabe der 
der ausſteigen und das Verſäumte nachholen, auf das ] Landesgeſetzgebung geworden; — ferner eine Petition des Ma⸗ 


Dieſe 
großem Andrang 
gar nicht durchzuführen. Wir würden vorſchlagen, die 
Billette ſo einzurichten, wie dies anderwärts ſeit lange üblich, 
nämlich ſo: daß die eine Hälfte des Billets, welches an bei ⸗ 
den Enden den Tages ſtempel erhält, bei der Hin⸗ und die 
andere bei der Rückfahrt abgegeben wird. Die Bahnverwal⸗ 
tung erreicht mit dieſer Einrichtung, ohne das Publikum zu 
beläſtigen, daſſelbe wie bei der jetzigen. 

Wie man uns ſagt, wird wie in Langfuhr, ſo auch vom 
Bahnhof Hohe Thor aus, eine Omnibusverbindung nach der 
inneren Stadt eingerichtet werden. 

— In Gemäßheit des auf Grund des Vereins⸗Zollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 erlaſſenen, die zollamtliche Behandlung 
des Güter- und Effectentransports auf den Eiſen⸗ 
bahnen betreffenden Regulativs iſt beſtimmt worden, daß die 
nach den SS 22 ff. des Vereins,⸗Zollgeſetzes abzugebende Sonder⸗ 
declaratio binnen 24 Stunden nach Eingang der Waaren, abge⸗ 
ſehen von dazwiſchen liegenden Sonn⸗ und Feſttagen, in die 
Haupt ämter einzureichen find, und die Dispofition über die Art 
der Abfertigung in weiteren zwei Tagen erklärt werden muß. 
Werden die Declarationen nicht rechtzeitig abgegeben und die 
Dispoſitionen nicht heilig: getroffen, fo werden die Waaren 
auf Koſten und Gefahr der Betheiligten unter amtlichen Gewahr⸗ 
ſam oder amtliche Bewachung genommen. 

*Das Kanonenboot „Delphin“, das heute a der 1 zu 
Neufahrwaſſer angekommen iſt, wird hier außer Dienſt geſtellt. 

* Wir haben heute Dad Face d eſtehen der 
Theodor 55 uchhandlung bierſelbſt zu vers 
zeichnen. Mit einem kleinen Antiquariat beginnend hat Herr Bert⸗ 
ling durch Solidität, Umſicht und Thätigkeit ſeinem Geſchäfte am 
Orte, in der Provinz und darüber hinaus einen achtungswerthen 
Ruf zu verſchaffen und zu erhalten gewußt; von ſeiner Thätigkeit 
eugen die im Verlaufe der Zeit in ſeinem Verlage erichienenen 
105 rößeren Werke, Flugſchriften und Broſchüren, 4 Karten, 
10 Muſikalien, darunter 1 Oper, 13 Kunſtblätter und 4 größere 
Sammelwerke von Kunſtblättern. 

* m. im Selonke'ſchen Etabliſſement.] Heute 
früh um 27 Uhr brach im Selonke'ſchen Etabliſſement auf 27 

arten Feuer aus, das beim Anrücken der Feuerwehr bereits ſo 
75 um ſich gegriffen hatte, daß der große Saal und der obere 
Theil des kleinen Saales bereits in vollen Flammen ſtand. Wenn 
es auch einem energiſchen Angriff der Feuerwehr gelang, das 
Feuer im kleinen Saale e und zu unterdrücken, wo⸗ 
durch der linke Flügel der Gebä 

der Selonke'ſchen 


amilie 
das Hauptgebäude 


vom kleinen Saale fieht nur no ein 
obern Umfaſſungsmauern. Vom Inventarlum des Haupt⸗ 
ebäudes konnte gar nichts, von dem der übrigen 


bauſſee⸗Abgaben, da nicht anzuerkennen, daß die bis erige Art 
derſelben ſich als unpraktiſch oder ungerecht herausgeſt und 
endlich ir Petition des Kreiſes 1 l — 
einer Bau⸗Prämie von zur 


derwangen, 


— 30. Junt, In der Waſſerleitungs⸗ und Geldhewilligungs⸗ 
Commiſſion der Stabtverordneten⸗Verſammlung machte ſich unter 
andern Differenzen auch ein Unterſchled in der Anſicht geltend, 
welche der Magiſtrat über die Beamtenqualftat hat. 
Letzterer erkennt Baurath Henoch als ſtädtiſchen Beamten an, 
eine Annahme, welche die Commiflion durchaus nicht theilen kann. 
Weiter iſt dieſe auch überzeugt, daß der theoretiſche Theil der 
Arbeiten zur Waſſerleitung nur in Henochs Händen allein beruhen 
müſſe; was aber die Lieferung des Materials und Ausführung 
der Arbeiten anbetrifft, ſo ſolle das Sache eines ſtädtiſchen, ver⸗ 
eidigten Beamten fein, der von der Commune gewählt, auf Grund 
eines Contraktes gebunden iſt, welcher doch etwas anders ſel, als 
der Schriftwechſel mit Henoch, deſſen Verpflichtung nicht annähernd 
an diejenige eines vereidigten Beamten hinanreiche. Die Com⸗ 
miſſion ſtellte daber 1) den Antrag, daß die Verſammlung erkläre, 
fie halte an dem unter dem 31, Mai c. gefaßten Beſchluſſe 
wonach alle zur Zahlung anzuweiſenden Rechnungen Pose durch den 
Stadtbauratb zu prüfen und zu unterzeichnen ſind; d e Verſammlung 
wolle die Erwartung aussprechen, daß der Magiſtrat in der nä pſten 
Sitzung der Stadtverordneten eine Vorlage wegen der Anſtellung der 
bei dem Waſſerleitungsbau beihäftigten Techniker und deren Ge⸗ 
haltsbemeſſung machen werde; 3) den Mogiitrat aufzufordern, ein 
Gutachten competenter, weder dem Mag ſtrats-Collegium, noch 
der Stadtverordneten⸗Berſammlung angehöriger Sachverſtändiger 
darüber herbeizuführen, ob die, namentlich zu den Ringwänden 
des Wertheilunnerelerpoirs verwendeten Ziegel für ben vorl 
den Zweck als tadelsfrei zu erachten ſeien; endlich 4) die Ver⸗ 
ſammlung erſucht den n daß er, um der zu erwählenden 
Controle-Commiſſion die Controle möglich zu machen, einen ſtäd⸗ 
tiſchen techniſchen Beamten bezeichne, welcher, mit der Waſſerlei⸗ 
tung veriraut, allwöchentlich einmal der Commiſſion die im Baue 
befindlichen Arbeiten zeigt. Antrag 1) wurde mit 525 großer 
Majorität angenommen, 2) einſtimmig angenommen, 3) angenom« 
men mit dem Zuſatz „und Cementmörtel“ hinter „verwendeten 
Ziegel“, 4) angenommen mit dem Zuſatz des Wortes „mindeſtens“ 
vor „allwöchentlich einmal.“ 5 

* Dem Seminar⸗Director Maaß iſt die Direction des von 
Königsberg nach Waldau verlegenden ev. Schullehrer⸗Seminars 
übertragen, und find an demſelben Seminar als Lehrer angeſtellt 
worden: der Lehrer Urlaub zu Königsberg, der Hilfslehrer 
Kropf zu Weißenfels, der Lehrer Radke zu Königsberg, der 
Lehrer Air boff zu Karalene, ſowie als Lehrer der Uebungs⸗ 
ſchule deſſelben Seminars der Lehrer Pauſt zu Preuß. Fried⸗ 
land. Am ev. Waiſenhaus zu Königsberg iſt der Hilfslehrer 
Rehs zum ordentlichen Lehrer befördert. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Bei dem Kaiſer-Alexander⸗Regiment, in wel⸗ 
chem erſt vor Kurzem ein Soldat der 10. Compagnie feinem Leben 
aus Verzweiflung ein Ende gemacht hat, iſt — wie die „Ge⸗ 
richtszeitung“ mittheilt — leider ſchon wieder, und zwar am Mone 


id. Sterl. — Plaßdiscont 
Serve 0 { 30. Juni. ben ein Springmann & Co.) [Baums 
wolle]: 8—10,000 Ballen timiah. Wibdl. Orleans 10H, mibbl. 


voriger Woche, ein Unglücksfall höchſt ei e Natur 
9 Der interi iniſtſch 505 hrer der fünften Compagnie, 
Prem. Lieutenant v. Rauchhaupt, ſtellte nämlich beim Rück⸗ 
marſch von einer Felddlenſtübung am N Tage irgend eines 
Fehlers wegen einen Mann dieſer Compagnie in ſchroffſter Weiſe 
ur Rede und ee | ſich dabei dergeſtalt, daß er dem Soldaten 
= Helm mit voller Kraft über den Kopf ftülpte und ihn dabei 
mit der die Helmſpitze haltenden, innen ziemlich weit hervor⸗ 
ſpringenden Schraube ſehr erheblich verwundete, indem dieſe 
Shra taube durch die Schädeldecke drang und das Gehirn verletzte. 
der u neden iche Soldat ſtürzte ſofort zuſammen und wurde dann, 
um Aufſehen zu vermeiden, mehrere Tage lang in der Kaſerne 
behandelt. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich jedoch e ‚daß 
er Ende voriger Woche nach dem zen geſchafft werden mußte, 
wo er . darniederlieg 

— [Die hiſtoriſche Perſonlichteit des Max Picolo⸗ 
mini Bon reiherrn v. Weybe-Eimt iſt ein intereſſantes Büch⸗ 
a er „Die dan b des mu Picolomini 

chen „Wallenſtein“ und en Ende in der Schlacht 
2 Spontan am 8. März 1645.“ Das Material zu feiner Schrift 
hat der Verfa ua aus dem Nachoder Archive geſammelt, und wenn 
auch die Ausbeute keine ſonderlich reiche geweſen, ſo iſt doch jeden⸗ 
ka, die Feſtſtellung von Snterefie, daß es allerdings einen kaiſer⸗ 
Oberſten Mar Bicolomini leigentlich„Joſeph Silvio, genannt 
ta gegeben, und daß derſelbe in einer Schlacht feinen Tod 
19 5 en hat. Ferner befindet ſich im großen Picolomini⸗Saale 
es Schloſſes Nachod ein Bildniß dieſes Max, das große ſchwär⸗ 
meriſche Augen“ zeigen ſoll. So weit die ier ee x 
Uebrigen war Be Silvio, genannt Max, n der Sohn, 
ſondern der Neffe Ottavio's, war zur Zeit von Wallensteins Sturz 
noch ein Kind und wurde in der Schlacht bei Jankau ſchwer 
verwundet, . von öſterreichiſchen Reitern befreit, wieder 
efangen und nun von den Schweden ermordet. Der Herausgeber 
x richt von ihm ſtets als von einem Helden, unterläßt es aber, 
von dem Leben deſſelben irgend etwas mitzutheilen. Schiller ſoll 
er beſucht haben, als er Materialien für den „Wallenſtein“ 
ammelte. 

— Ein Reiſender — erzählt ein amerikaniſches Blatt — der 
vor einiger Zeit nach Chicago kam, fand kein Ob dach. Er 
mußte ſi Senn; = der Stadt auf freiem Felde zu über: 
nachten. Am fo Igenben Morgen erwachte er in einem Keller; 
man hatte über Nacht ein Haus über ihm gebaut. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Juli. Angelommen 4 Uhr 15 Min. Nachm. 


Letzter Cr. Letzter Cra. 


18 3 71/60 — ] Staatsſchuldſch.. 80¼ 80½¼ 
Sept.⸗Oct. 72/ — : 3 Biandb. 78% 785 
e do. 74 500 742/g 

ebe — 51% in do. 80% 804,8 
ne 50% — bebe . 114% 1144 

er. .. 52% — Deſtr, 1860er Looſe 81 | 81 
— Nov 505 — [Rumäniſche 74 % 

Nüböl, Juli 13/8 — Eiſenbahn⸗Obl. 68/8 687/8 

Spiritus befeftigend, Oeſterr. Banknoten 74¾ 84 
3 163 — [Ruſſ. 5 77/8 77¼ 

ctober 17 2686 — SER: 96/0 966% 
etroleum . 58 584/8 
3 79/94 Brio. But — | 107 

: Br. — 195 101% Dang Stadt⸗Anl. 97% 976% 

4% „ 93% 93% We feleours Lond. — 6.2% 


Fondsbörſe: feſt 
Braunſchweig, 30. Juni. Bei der heute 8 
Sie ng ber Braun weiger Prämien » Anleihe fiel der Haupt⸗ 
nn von 20,000 auf Nr. 24 der Serie 4731. 5000 . 
— 1 Nr. 42 der Serie 845, 2000 „ auf Nr. 22 der 


Serie 

Frankfurt a. M., 30. Juni. Gffecten⸗Soctetät. Ame⸗ 
rikaner 967, Creditactien Hg div., bonne 374} excl. 
div., Lombarden 2014. 10 & A wächer. 
uni. Abend⸗Börſe. Creditactien 263, 00, 


Wien 
se 374, * ig c L 22 Ze 95,70, 1864er . 
e RR orte 272,75 rd, 


| Pet) 9, 593. Matt 


kan Km uni E und Dog: 
gen 3 7 mine matt. — 

127 in Mk. Bote 151 Bancot Br., 150 608.0 = 
147 Br., 145 Gd. 2 9, 50 487 
ber 127% 2000% in Mt, Banco 153 Br, 1 

2000 146 Gd.“ er September⸗ 1 — 


* 
1 127 a in Mk. a 1 5 153 S0 3 do. 1 


d. 
Ir — 300 2000 in Mt. Banco n Br., 00 


Gd. — Hafer und Gerſte flau. — Rüböl ſtill, loco 30%, 
October 273. Spiritus geſchäftslos, der Te 2 5 
dor Auguſt⸗ tember 22. — 41741 a — Zink ſtill. — Ber 


* e er 14 Br., 133 Gd., dr Juni 133 
cember 
KERN übt ben Standard white loco 


Amfterdam, 30 Juni. (Gctreidemartt Schlußbericht.) 
Kein Gescher. — 50. Jan Wetter. ten 


London, 99 Schluß ⸗Courſe. onſols 9 
Neue Spanier 15 Juen che 5 Rente N Si eee 1 
3 * Ruſſen de 1822 8 Ruſſen 
1 87 4 60 fl Tuͤrkiſche Aalelbe 70 1865 594%. 94 


EN Rice Fr 7 Berein. Staaten de 188 903. 
Bankausweis. AT 

2 92590 4 N 12.55) „Notenumlauf 23,196,150 (Zu 
me 658,365), Notenreſerve 12, Pie (Abnahme 377,4 00 


Amerlkaniſche 10, amerikaniſche Yr Mal —, fair 19 * 
88, mibbling fair uns dt, good mibbling Thollerah 8, 
5 0 71, New fair Oomra 85, good fair Domra 98, 
Pernam 10%, Smyrna 94, Egyptiſche 114. Ruhig. — Tages im⸗ 
port 90 Ballen, davon 30 Ballen amerikaniſche. 
Liverpool, 30. Juni. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
10,000 Bauen Umsatz, davon für Speculation und Export 2000 


Ballen. — en tt. 
Paris, 30. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 34 Rente 72, 10 005 
72, 887. 85. talieniſche 8% Rente 60, 674. Oeſterreichi 
Staats ⸗Eiſenbahn ⸗Actien 833, 75. Oeſterreichiſche Nordwe h 
bahn —. Hebt Drokifier-Betten 231, 25. n Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 427, 50. Lombardiſche Prioritäten 251,00. Tabals⸗ 
Obligationen —. als⸗Actien —. 5% Ruſſen 878. Tür⸗ 
ken 53, 17. Neue ne 321,00. 6% Ver. Staaten r 1882 
ungeſt. 1023. 8% St. gar. Alabama⸗ Obligationen —. 
br feſt und gemlich belebt. — Credit foncier Pruſſien mit 
181 Franes Prämie A lt. 
aris, 30. Mehl Ar Juni 69, 50, er Jun 730 
69, 75, r Septem e 68, 25. Spiritus Yır Juni 73,00 


— Better .. 

Paris, uni. Bankausweis. Baarvorrath 
1,297, 500 695 GAbns me 21,001,381), Portefeuille 649,616,453 
(Zunahme 9 a 200), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 100 662,65 0 
(Zunahme „1 Notenumlauf 1, 447,048,100 (Zunahme 
73,023,850), dee des Staatsſchatzes 175,768,647 (Zunahme 
19 7 749), 11800 fes Rechnungen der rivaten 497, 104,112 (Ab⸗ 
nahme 4 

Antwerpen, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Roggen unverändert. Donau 213. Petroleummarkt. 1 
Ber Raffinirtes, Type we 5, loco 53 bez. und Br., 
Juli 5 1 ER September: Dezember 56 Br. Feſt. 

New 29. Juni. (er atlant. Kabel.) 15 45 
Golb-Agle K ( öchſter Cours 113 ee 114), Wechſel 
ours g. London l. Bold 1094, Bonds de 1882 4111. Bonds de 1885 
111}, Bonds de 1865 1132, Bonds de a 5 1. Eriebahn 23}, 

Es 139%, Baumwolle 20}, Mehl 5D.75C., M x 
etroleum in Newyork dur Gallon von 64 Pfd. 27, do. 
in‘ bi adelphia 27, Havanna-Zuder No. 12 10. 


Danziger Börie. 
Amtliche Rotirungen am 1. Juli. 
Weizen Mr Ir — von or . . 2 Kauflust, 


loco alter 7 ee & Br., 76 Re. bez. 

„is er Weize 

00 ia > eh 12 47 3 Br. 

0 " ’ 

1 — . . 124128 „ 6971 „ | 63-73 K* 
unt . 14-187 „ 66—69 „ bezahlt. 


roth. . . . 126—135% „ en 5 
1275 .. . 1I114—1217 „ 62—65 
Rog Ar Tonne von 2000 —— Crues, 
den 19217 474 &, 121 22% 47% ba 
Auf Lieferung 41 Juli⸗Augu 1 1 47 bez. u. Br., 
Ya Oct.⸗Nov. 122% 49 
Bette um 3 u 2000 unverändert, loco kleine 108 * 
3% 
Erbſen der Bu cn 2000 % matter, loco weiße Mittels — 
77 2 h 43 & bez. Auf Lieferung er Juli⸗Augu 


r * von 2000 loco 46 
Kalt 5 Die Aelteſten der Re 


Weizen m in . f re lg ahlt 

eize a re verän notire 

für abfalende@ütes 118/117--118/20-— 194/26 # 2. 1 

63/64 — 65/63 Ku bur won von 8970 , für 

feine Qualitat 184/ ; 2018-1297 zu 707273 &. 
der Tonne von 2000 

Roggen unverändert, 10 925% von 46/749 1/50 . 

®erfte matt, kleine und e 42— 

Erbſen, Du und Ko 3 44,445—46/47 N 


& 74 von 44—46 
piritus ohne Zu 
Setrei de. Pörſe. Wetter: Fan een 50 Wind SW. 

Weizen loco bei fehlender Kaufluſt 200 Tonnen konnten 
nur ſchwer zu gedrückten, in e 11125 alen billigeren Preiſen 
als geſtern abgeſetzt were ar 2% bunt etwas beſetzt 63 
15 120% 7 Er F Air Boch 1 all 199/48 76 2 uns 

ang ein unt a nn 
EN: geſchäftslos und ohne Angebot. . 


» 


loco r 90% Bollg 62 Se bez. — Leinſaat matter, abfals 
lende Waere eee loco fine 70% Bollg. 80-92 
Sg: Br, mittel r 70% Bollg. Br., ordinäre ur 
. Zollg. 45—60 Mr rs — . v 2 2 t. 
5 — 2 br. — Leinöl loco ohne Faß der & Br. 
bee gefragt loco ur CK. 54-67 Sr Br. - maden 
loco ur & 8% Br. — Spiritus r 8000 % Tralles 
und in Posten ı Be: AT 5000 Quart, matt und niedriger, 
loco ohne Faß 17 2 4. 674 bez. A Iani ohne Faß 17 
* Gd,, Juli ohne an 17 4.4% Aug. 25 
Faß 17 1% Gd., na ohne Faß 17⁴ % Gd., 17% 


loco 2500 50—53% 
= 5181 51 


45 Nr nach ual, — Haf 
Qualität, a A, mr * x 273-28-274.3% bz. 
Pr 22501 Kochwaare N nach nn 
47—53 & nach Qualität. — Leinöl loco 12 . 
loco r 100 ohne So 11 * b3., 720 Juni 143 5 . bz., 
— Spiritus er * 10 655 Faß 161 1 . bz., 
Yr Juni 161 - & bz. u 161 Pi. Br, Juni⸗ 1 do., 
N do., e Sei 163—3 & bz. G. 
& bz. — Mehl. Ware 


16 B., September 
0 0 a u. 1 44—41 . Roggenmehl Nr 
0 33-33 N., Nr. 0 99 3 M Pr Ctr. unverſt. el 
u. 1 Nr Br „ Sad 


— Erbſen 
ttermaore 
— Rüböl 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Juni. Wind: OND. 
Geſegelt: Rieper, Fortuna; Block, ee Rolfs, Con 
tent; alle drei nach Norwegen; Hannſſon, St. Pierre, Copenha⸗ 
Ei Albertſen, Anna Sophie, Kiel; Meislahn, Neptun, Fécamp; 
chütt, Mary; Ivens, Dora; beide nach Kiel; Baß, Doris, Ham⸗ 
fa 50 . mit Getreide. — Schütt, Emma Louiſe, Els⸗ 


1. Juli. Wind: 
Gef N g der Oſtſee, . — Scherlau, 
Erndte (SD.), Stetti in, G 
Angekommen: Nielsen, Cecilie; Rieper, Carl Emil, Chriſten⸗ 
fen, 2 Broedre; alle drei von Kiel; Rasmuff ſen, Fanny, Odenſe; 
Neiteaen Confidence, Kolding; Boje, Familiens Haab, Korſör; 
Birkholm, Oernen, Aereskjobing; Janſen, Emilie, Randers; ſämmt⸗ 
lich mit Ballaft. — Rutzen, Albertine, Stettin, Güter. — Ka⸗ 
m 28 5 
In Rhede: Bene, Ellida, Farſund; Tiegs, Wil⸗ 
liam, Aube; beide mit aſt. 
Ankommend: 4 Jachten, 1 Schooner. 
Thorn, 30. 3 1870. — Waſſerſtand 3 Zoll. 
Wind — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warf 
— Fermum, derſ., do. — Kurth, 
do. — Beyer, Toeplitz, * 


Lſt. Schfl. 
Laner, Glas, Pulaw, Dzg. ‚sohiämue 1189 Rogg., 24 ehe 
Hoffmann, ee 8 Co., Thorn, Berli lin, 20 50 R Ross 


um, Toeplitz, Eiſen. 
5 — Fur, d derſ., 


Stabernak, ders., do., do., 3 — 
Tomaczke, Bus, do., Pe Otto u. 5 er — Wei, 
Kollmann, Gall, 8 do., en, — do. 
Goerke, Hirſ feld, do., do., derſ., do. 
Grünbaum, Str viewer, Radon, 88 40 L. Kon 5 1340 
t. h. 0 St. w. H., 650 Elen ahnſchw 
. Blumenfeld, d Danzig, 1 St. w. H., 
., Eſchert, W L. W. 


Robin „ j 5 
obn, 5 eg fe ei 1500 8 u 5. 988 Haß. 


Kohn, Aoſenblatk ae ea uhr 5880 955 er w. H. 
— Lilienſtern, D * L. b. H., 537 St. w. 
Wen 2 achow, Gong, € 675 St. w. H., 16, 
iſenbahnſchw 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ur, .. ſchwacher 9 Ir 10 272 47 1 1 
920 20 Tonnen wurben verlauf Ne Se A s — * in Wecſen, Wind und Weiter. 
1824 Full Buga 47 Ag. bez. und Br., Fb 49 u 
r. — Gerſte loco feft, Heine 108# — und 44 Ag. Ya Tonne — . 5 153 857 Bu hell, wolkig. 
bez. — Erbſen loco matt, nach Qualität 43, 451 . Tonne 11 „hell und ach 
bez. Termine ohne Handel, Jutter⸗ Juli⸗Auguſt 46 Br. 338.10 17,2 bell und woltig. 
Safer locn gefragt, 46 . ver Tonne bezahlt. — Spiritus loco Danziger d Tach etten: Bant 
Königsberg, 30. 2 (v. 1 = gt . Weizen 4831 Status am 30. Juni 1870. 
ruhig, dauer Yr 854 126% ſtark beſ. 79 bez. Activa. * 
Roggen loco ruhig, Termine 55 ſtill und eher etwas niedtiger, Geprägtes Geld 343,945 
loco Yr 80% Zollg. 11305 4 54, 54 u bez, 1208 50 ee und Noten der Preuß. Bank 94,710 
be e de, I 27 Mm bes, 1937 97, 58 Zu 72 Wechſelbeſtände 2,940,483 
ei . 
10% sn 5 be gel „ Gb Sptei: a i Peng 1 BEE ee 268775 
; FE 571 5 900, Sent ch, oe 92. 8. % Pre und ausſtehende Forderungen 56,984 
11 25 65. — Gerſte matt, loco große ü # Bou, feat | W 
Deore 48, 4 * bez., Heine r 70% Zollg. 44 43 Igu bez., Actien» Capital ne, MER 1,000,000 
Sen 44 % bez. — ag loco ei 1 8 ber. ermine Noten im Umlauf. . 989,470 
Dre Bene 1 ” % pur i Ae er Deal mit zwei reſp. dreimonat⸗ i 
been 15 | o beiße Hr 90x. Soll 6 b, lldccher Kündigung . 764.520 
e, grüne A 80 7.500 . ez. bez. Guthaben der Gorrefpondeiten u. in Giroverteht 240,417 
Aiden behauptet, Reſerve⸗ Fonds 179,620 


Divıaunae pro 1869. a 
rliner Fondsbörse vom 30. Juni. 9 — Staatsb. 12 5 223.423 b. Prenzßiſche Fonds. Kur u. N.⸗Ntentenbr. 4 875 bj Voln. Cert. A. à 300 b5 
Be 4 irse vom 3. Juni. . euse |, — 5 115 1658 Ser url „ ie geen - 4 844 8 do. Part. O. 500 4001 8 
Eisenbahn- Aetien. aa li 1 tantsent. 1859 |6 1 5 % deen a 80 S Aer rd 1883 161002 bj u 0. 
. ne "EHE e SD eee en 20. Sun 
Dividende pro . 2 ae Re N ab n 5 5 95 5 A bz do. er 934 67 Da Stadt⸗Anleihe 9% bz —mſterdam 77 34 1437 b 
4 | 394 bz u = . Ke 41 449 11 do. 1856 934 63 Ausländiſche Fonds. do. 2 7142 bz 
Kan 108 bi 8 AL 113 re 5 Pc 1 & 4 e 35 . KW 05 urg 8 - 160 bi 
3 Thüringer — ——or E . 1 * 
4 1 5 en LITE 2 1853 4 ar 11 5 . e | 431 8 . N 3, 6 97 b 
N Kursk⸗ Charo 5 857 5 taats⸗ Schuld — on . ö 
4 1206 * | Staats⸗ Ae 3 110 6 5 r Loe 4 75 7 len De rr. W. 8 T. 5 84 bz 
ala L „a a el, b 5 102 I „ Grebitioofe || 89% b bo. do, 2 Mon.) | 84 83 
5 1015 bz Bant⸗ und Schienen bo. Hi 944 bz 1860 . 92 5 a4 51 ugsburg 2 Mon. 4 6 20 © 
HM 1095 bz 5 pro 1869. Ri; as Ahe, 4 211 1 do. * Loo 4 95 9 10 99 1 * 4 1 5 25 ® 
41134 6 Berliner 0 nheiariet i0 4 | 133 bz Berliner Anleihe * 91 3 Eiſenb.⸗Oblig. 71 65 2 Mon. 921 G 
(ü ö em: 1 ie CI 16 | 501 0 e e en ul 
— — g 5 . 
5 — — 60 aer Crebitb.⸗Pfdbr. — 5 171 6 5 90 1 . engl. Stck. 18645 | 914 © Sa 6 70 0 
4 168 . u sberg Priv.⸗Bank 51 ‘ 10 Pommerſche » 3 = bi do. —1 2 5 Bremen 8 ze hin A0 1. 
4 a eb ur 4 . Pr 
1551 6 nei Grech: 10% 158 % VWeſvr. riterſc. 3 74% % Puff. rg Anl. 18941 5 1173 bp — und Papiergeld. 
4136 bz ofen Provinzialbank 10 a 104 G do. do. 4 | 804 bz do. 1866 5 115% bz Fr. B. m. R. 99% bz Map ae 
4 775 bz reuß. Bank⸗Antheile 141 G do. do. A 885 bi do. 5. ne Sl 6 ohne R. 99% bz Ssdr. 111 
4 do. Boden⸗Cred.⸗Aetien 7 7.465 . do. II. Serie | 994 bz u 2 83% bz ester. W. 8415 sb St 00 b3 
1 871 05, do. Boden⸗Cred. 5 59 — do. neue 4 | 79 bz 8 9 7 5 Poln. Ben Gldk. 99 
A 12a 55 2 7 1 do. do. 5 05 704 Aufl, do. 77 15 Sid 24031 
155 bz u G atbant Danz. Hyp.⸗Pfbbf. 5 — — 0 1 575 55 * 11% b Sülb. 20 2 0 


Aliſchottlaͤnder Synagoge. 
Morgen Nachmittag 4 Uhr Gottesdienſt für 
die israelitiſche Jugend (482) 
anft entſchlief heute früh 34 Uhr unſer guter 
Gatte, Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ und Ur⸗ 
großvater 
Johann Michael Bergmann 
in feinem bald vollendeten 93ſten e 
welches Verwandten und Bekannten hiermit an⸗ 
zeigen. 
a Danzig, den 1. Juli 1870. 
(479) Die Hinterbliebenen. 


Ha früh 1 Uhr endete ein ſanfter Tod 
die Leiden unſerer lieben Schweſter 
Auguſte, verwittwete Majorin Kopp, 
geb. von Kries. 

Marienwerder, den 30. Juni 1870. 
j Die hinterbliebeuen Ge Be: 


HS früh um 6 Uhr ftarb unſer Sohn und 
Bruder Carl im 17. Lebensjahre. Dieſes 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 
Scharfenort, den 1. Juli 1870. 
C. Collins und Familie. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Ludwig Straub 
gehörige, in Driezmin belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub No. 2a. verzeichnete Freiſchulzengut 
Jan den damit vereinigten Bauergrunditüiden 


oll 

am 10. September d. J., 

en 3 Uhr, 

an Ort und Stelle in Driczmin im Wege der 
Zwangs, Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 15. September d. J., 
at Mittags 12 Uhr, 
im biefigen Gerichtsgebäude, Terminszimmer 
No. 1, verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden 8 des Grundſtücks 
1210,45 (1210%j¶0 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 324,33 (324/100) .; der 
eee nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſtener veranlagt worden, 96 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
e Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das n bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden ide aufgefordert, dieſelben 
a Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

age weg ermine anzumelden. 


wetz, den 28. Juni 1870 
Königl. Kreisgericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. (491) 
1 Concurſe über das Vermögen des 
e Kaufmanns Bernhard Peretz zu Gollub 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord ein Termin auf 

den 19, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
tes a in Anſpruch genommen 


en. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebit dem 
ventar und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Strasburg, den 23. Juni 1870. 


Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. . 


ei den A. Juli c., Vormittags 
19 Uhr, und nöthigenfalls am folgenden 
Tage, werde ich in dem Geſchäftslokale 
des Herrn Stiddig, Langgaſſe 32, wegen 


Räumung, das Waarenlager: ganz wol: 
lene und halbwollene Kleiderſtoffe, 
Jaconets, weiß Alpacca, Cachmir⸗ 
Tiſchdecken, Plaid⸗Shawls u. Tücher 
für Damen und Kinder, dunkele 
Wollweſten, Piqué⸗Weſten, ſeidene 
und wollene Cravattentücher, ſeid. 


Herren⸗ und Damen ⸗Shlipſe ꝛc. 
Aale baare Zahlung verſteigern, wozu 


einlade. (499) 
Nothwanger, Auctionator. 


Frisch gebrannter Kalk (0 


ist am billigsten aus meiner Kall 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

C. H. Demanaki W] 


5 „Delicate 
Matjes ⸗Heringe 


Speck⸗Flundern, 


täglich ſriſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Albgender Heilmann, Gaebenriterg, 9, 

ine Breitdrefehmafchine (u Rüben und 
Schotenfrüchte 915 empfehlen), 

ein vierſpänniges Roßwerk und 

eine Kleeenthülſungsmaſchine ſtehen in Artſchan 


bei Danzig noch billigſt zum Verkauf. (41) 


Sicherheits-Lündhölzer, 


r. 10 Schackteln 23 und 2 Er, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


1 er Concursgläu⸗ 


f Conſtruktion empfiehlt 


Nord British & Mercantile Insurance Company. 


; Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß Herr Otto Fr. Wendt die General⸗Agentur 
unſerer Geſellſchaſt mit dem heutigen Ta e niedergelegt hat, und wir dieſelbe Herrn g 


Emil 


Neumann zu 


Danzig 


übertragen dase den wir mit der nöthigen Vollmacht verſehen haben. 


2 erlin, 1. Juli 1870. 
Die Subdirection 


der Rorth British & Mercantile. 


von der Schulenburg. Hoffmann. 


Auf vorſtehende Bekanntachung Bezug nehmend, pes e ich mich zur Annnahme von Ver⸗ 


ſicherungen gegen Feuerſchaden bei ſofortiger Ausſtellung der 


ewünſchten Auskunft bereit. 
N ö Danzig, 1. Juni 1870. 


495) 


olicen, und bin zur Ertheilung jeder 


General⸗Agent für Weſtpreußen 
mil Neumann, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 62. 


a RETTET 
: 57 


potheken⸗Pfandbriefe 


Pommerſche H 


in Stücken von Rthlr. 100 


0 — 200 — 100 


a wir ſtets vorräthig und find beauftragt, dieſelben zu dem von der Bomm. Hypotheken⸗ 
ank in Cöslin feen Courſe, ohne weitere Proviſionsberechnung zu verkaufen. 


Die fälligen 
Meyer & 
. 


(289) 


oupons lösen wir ſtets koſtenfrei ein. 
CGelhorn, Bart und Wechſel Geſchaf, Langenmartt 40. 


< SS 


| Beſtes Schoenebecker Siedeſalz 


in plombirten Säcken & 14 Ctr. Inhalt offerirt bei Abnahme größerer Partieen zu billigſten Prei fen 
Die Niederlage von Salzen der Königlichen Salinen Staßfurt 


und S 


chonebeck 


C. Ortloff n Danzig, 


Comtoir: Jopeugaſſe No. 27. 


Schoenebecker Siedeſalz, 


welches ſich durch feine zarte ſchneeweiße Farbe, ſowie durch eine vorzüglich trockene, 
chemiſch vollſtäudig reine und volumindfe Qualität vor allen andern Salzen 


vortheilhaft auszeichnet, halten ſtets auf Lager: 
ei Adolph orchert. 


L. Hellw 
C. H. Kadowski. 
7 Kownatzki. 
„C. L. Krull. 
V. L. von Kolkow. 
O. L. Koſchnick. 
A. H. Lundlehn. 
G. A. Lorwein. 
Carl Marzahn. 
Albert Meck. 
H. Moeller. 


4 elegante Equipagen und 
ca. 1300 werthvolle 
stände. 


B. Magnus, 


Hannover. 


Kupferſchablonen fear 
Bu uses Semen, Bösen, 


. With. Sanio. 
Für Haushaltungen. 


Den Reſtbeſtand des feinſten Weizenmehls 


No. 00 aus der Wiener Dampf⸗Bäckerei em: 
fiehlt bei Abnahme von ganzen und halben 


gen, 


iſe von 10 pro Gentner 
entnern zum Breif Ntadolph Lickfelt, 
(472) ber Alg 80 2. Kö 
toßer Auswahl empfie 
Veen se ee ee 


Miriener Kaffeebrüh⸗ Maſchinen Han 
Wilh. Sanio. 


Beſte eugliſche doppeltglaſirte 


hon röhren 
in allen lichten Dimenſionen lets vorräthig bei 


Herrm, Berndts, Privat-Baumeiſter, 
) Laſtadie 3 und 4. 


— nn nn 


3 date 3 und d. 
Gläſerne Milchſchüſſeln 
von blauem, weißem und grünem Glaſe empfing 


in allen Größen Wilh. Santo. 
Eine Decimalwange wird zu kaufen 


geſucht Hundegaſſe 98, 1 Treppe. 
(Ein eleganter Concertflügel iſt zu er⸗ 
mäßigten Preiſen zu verkaufen. 


Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 


ei Bremer in Oliva No. 68 iſt eine große 
Quantität Wrucken Pflanzen zu verkaufen. 


Geld auf Wechſel 
G 0 2 1 Et 00d 10 Jah 
a Stelle ländl, 10 
5000 unk, a haben, Ahr. unten 480 
durch die Expedition diefer Zeitung erbeten. 


330 Hammel 


und Mutterſchafe ſtehen zum Verkauf in 
Maczkau b 2 Be 440 


. Wäſche⸗ 


Leger. 
Dritte große 


* Sannoneriche Pi 


— N 
für Pferdebesitzer brauchbare Gegen- 


Loose à 1 Thaler 
zu beziehen durch: 


| 
| 


A 
250 geſunde 


er- Verlooſung, 
Ziehung am 1... Juli d. J. 


Zur Verlooſung And bestimmt: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedien Pferden und com- 


bpletem Geschirr im Werthe von 3000 Dialr., sowie: Fuer 
es nochedle hannoversche Pferde, 


C. N. Pfeiffer. 
G. N. Petter. 
A. L. Quiramp. 
Carl Schnarcke. 
r. Skoniecki. 
uſt. Stöhr. 


inrich Schulz. 
8 Schwar 


2 Tetzlaff. 
J. S. Teſchke. 
Paul Woitge. 

Benno Wiecki. 


Neufahrwaſſer: 


L. E. 0 aun. 
W. ee ner. 


7 


A. Molling, 


Hannover. 


12 ſtarke Zugochſen, 

fünf⸗ und Ion, Peer in „ per 
2 Pr. uf. 
en 


500 4 M 5 
In Semlin per Carthaus 


ſtehen circa 400 Stück wollreiche Negrettiſchafe 
jeder Gattung, worunter 120 ausgewachſene 
Hammel, zur Maſt geeignet, zum Verkauf. 

A. Flieſibach. 


Hammel 
wünſcht zu kaufen 498 


( 
Miſch in Katznaſe b. Atfelde 
uts⸗ erkauf. 


Guts ⸗Verk 
Ein Rittergut in Weſtpr., 


1 Meile v. Eiſenbahnhof, 2000 Morg pr., mit 
120 Morg. guten Wieſen, der Acker ik durchweg 
Weizen⸗ u. u: 


erſtenboden in Be Cultur. Wi 
Morg. Weizen, Rübſen u. Rog⸗ 
Morg. u. 110 M. 
ferde, 12 Ochſen, 10 


terung: ca. 500 
en; Sommerung: ca, 5 
artoffeln. Invent.: 22 ) 

Kühe, 18 St. Jungvieh, 1 Schafe. Sämmt⸗ 

liche Gebäude nen u. maſſiv. Wohnhaus 

prachtvoll eingerichtet. Forderung ca. 50 5 

Morg., Anzahl. /. Landſchaſtstaxe 75 Mille. 

Hypothekenverhältniß ſehr günſtig. Näheres er: 

en Selbſtkäufer durch Th. Kleemann in 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 50. (430) 
, a * 
+ — + 

Grundſtücks⸗Verkauf. 

Ein Grunditüd, 4 Häuſer in der Stadt und 
2 Häuſer mit einem ai Garten in der Nähe 
der Stadt, welche zuſammen eine Miethe von 
1200 8% bringen, Hppotheken feſt, die Häuſer 
in gutem baulichen Zuſtande, iſt mit einer länd⸗ 
lichen Beſitzung zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No 49. 


EinNiederungsgrundſtück 
153 Morgen, mit voller Ernte, verkauft billig 


F. A. Schaefer, 
450) Marienwerder. 


Hundegaſſe No. 51. 
Franz Kapff, 
(490) Juſtizrath und Notar. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 237 Morgen, davon an 
Wieſen 10 Morgen, Ackerland 213 Morg., Torfs 
ſtich 9 Morg., das Uebrige Wege und Garten, 
Gebäude neu und maſſiv, 3 Meilen von Danzig 
und 13 Meile von einer Stadt gelegen, ſoll mit 
vollem Inventarium und guten Saaten für 
ar Fig. bei 4—6000 % Anzahlung verkauft 
werden. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49. (473) 
Fine Dame wünſcht noch einige Alavierftunden 
zu ertheilen; dieſelbe wäre an eneigt, die 
Stunden in Neufahrwaſſer oder Achſelmünde 
zu übernehmen. Gef. Anmeldungen unter 481 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Die Inſpectorſtelle 


in Bortſch iſt beſetzt. 


Ei verheiratheter Deconom im Wittelaller, 
der bereits 20 Jahre bei der Landwüth⸗ 
fchaft geweſen, und deſſen letzte Stellung bereits 
Jahre auf ein und demselben Gute gedauert, 
ſucht zum 1. April k. J. eine unabhängige oder 
auch bei annehmbaren Bedingungen eine unter⸗ 
geordnete Stellung. f 
Refle tirende Herren wollen ihre Adreſſe 
unter N. J. F. poste restante Krockow abgeben. 
Ein Candidat der phil. oder theol., für einen 
Knaben von 8 Jahren, wird von ſogleich, 
ſpäteſtens aber vom 1. October er., geſucht. 
Meldungen mit Referenzen, wie Gehalts⸗ 
forderung, werden gebeten unter II. N. poste 
restante Neuenbürg Weſtpr. einzuſenden. 
Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle als 
—Büffetmamſell. Näheres durch die Expe⸗ 
dition vieſer Zeitung. 
5 ür das Comtoir eines Commiſſions⸗ 
und Aſſecuranz⸗Geſchäfts wird ſofort 
ein Lehrling mit nöthigen Schulkeunt⸗ 


niſſen und guter Handſchrift geſucht. 
Bei guter Rualifieation — eine 
eutſprechende Nemuneration gewährt 
w 


erden. 

Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 
No. 494 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung abzugeben. 


E. Aufwärterin kann ſich meld. Frauen. 2,1 Tr, 


Verpachtungen von Reſtaurationen, 
Schänken, Häkereien weiſet 14 e 
oggenpfuhl 3. 


_ 609) P. Pianowsti, } 
Der Unterraum des Speichers, 
genannt „der bunte Hund“, iſt zu 
vermiethen und fogleich u über · 
nehmen. Näh. Hundeg. ob, 1 Tr. 
On Zoppot, Steſtraße 30, iſt eine Sommer⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
eiſekammer, ſogleich zu ver mielhen 
85 : See 
unde-Halle 
2 Heute und morgen 
Fiſch⸗Eſſe U. 
8 C. H. Kieſan, Hunden. Z u. 4. 
eee eee 


Turn⸗ und Fecht⸗Berein. 


Heumarkt. 


Antonio Cra ssc's 


anatom. - 


für 
N Wiſſenſchaft und 
> u. Völkerkunde. 
>08 Muſeum iſt täglich für Exwachſene 
öffnet von 9 Uhr früh 5 10 Uhr Abends A 
Dienſtag und Sonnabend von 2 bis 7 U 
Nachmiltags ausſchließlich für Damen und dann 
wieder von 7 bis 10, Uhr Abends für Herren. 
Entrée 5 Sgr. 0 
Militairs ohne Charge die Hälfte. 
Dr. Antenio Crasse aus Bordeaux. 
ür den Landbriefträger Gruhlke in Reckow 
ſind eingegangen von Pine 15 , unge⸗ 
nannt 1 %, ungenannt 1, zufammen 27 
15 Y Fernere Beiträge nimmt entgegen 
Die Expedition diefer Jeltung. 
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Muſeum 


